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»Natur und Kunst, sie scheinen sich zu fliehen, / Und haben sich, eh’ man es denkt, gefunden.« 
Dieses Goethe-Zitat scheint uns ein passendes Motto für unser Herbst-Programm zu sein. In gleich 
zwei Neuerscheinungen geht es um ein vertieftes Verhältnis zur Natur: Dirk Kruse regt in Seelisches 
Beobachten im Jahreslauf dazu an, jede Woche des Jahres in ihrer Eigenart bewusst zu erfahren und 
dabei auch das eigene Innere zu erforschen. Und Renatus Derbidge entschlüsselt Rudolf Steiners 
vermächtnishafte Hinweise auf die Westlichen Mysterien, welche über die Sinneswahrnehmungen 
den Weg zum Geist suchten, und erläutert ihre Bedeutung für unsere Gegenwart. 
Die Kunst kommt dann in einem opulenten Band über die große Eurythmistin und Choreografin 
Else Klink zu Ehren, den der Verlag Urachhaus anlässlich seines 100-jährigen Bestehens neu her-
ausgibt. Rainer Maria Rilke, der vor 150 Jahren geboren wurde, steht im Mittelpunkt einer sensiblen 
Studie von Martin Straube über Dichtung als Selbsttherapie. An der Grenze von Natur und Kunst 
bewegt sich wiederum die überarbeitete Neuausgabe von Armin Husemanns bahnbrechender 
Studie Der musikalische Bau des Menschen.
Mit der Zukunft der Erde und der schwierigen Frage, wie man sich angesichts großer Unsicherheiten 
seine Zuversicht und Tatkraft bewahrt, befassen sich Bastiaan Baan und Jesse Mulder. Wertvolle 
Hilfen zum Leben mit Verstorbenen und überhaupt den Umgang mit dem Tod bieten neue Bücher 
von Günther Dellbrügger und Georg Dreißig. Und Ilse Wellershoff-Schuur weist darauf hin, dass die 
Christengemeinschaft als erste christliche Kirche den Schritt zum Priestertum der Frau gewagt hat, 
und lässt viele Priesterinnen von ihren Erfahrungen berichten.
Auch die Pädagogik kommt nicht zu kurz – und berührt dabei das Gebiet der Kunst, wenn Wilma 
Ellersiek über Wiegen- und Ruhelieder in der Quintenstimmung schreibt und Rainer Patzlaff über die 
Notwendigkeit einer bewussten Sprachpflege. Eine wissenschaftlich kommentierte Neuausgabe von 
Karl Königs Die ersten drei Jahre des Kindes ist hier ebenfalls zu nennen, und eine neue Biografie, die 
Regine Bruhn dem bewegten Leben des bedeutenden Heilpädagogen gewidmet hat.
Noch vieles andere wäre an dieser Stelle zu erwähnen. Stattdessen schließen wir diese Hinweise mit 
einem Zitat – oder vielmehr Ausruf – des unserem Haus besonders verbundenen Dichters Christian 
Morgenstern: »Als ob Kunst nicht auch Natur wäre und Natur Kunst!« 
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Bastiaan Baan

Zukunft
der

Die

Erde
Unsicheren Zeiten 
mit Zuversicht begegnen

Bastiaan Baan
Die Zukunft der Erde

Unsicheren Zeiten mit 
Zuversicht begegnen

Mit Beiträgen von Jesse Mulder

Aus dem Niederländischen von 
Marianne Holberg

ca. 260 Seiten, gebunden
ca. € 28,– (D) | € 28,90 (A)

ISBN 978-3-8251-5442-4
Auslieferung: 15. Oktober

Originaltitel: Toekomst van de aarde
Originalverlag: Uitgeverij Christofoor,  

Zeist 2022 

Vom Umgang mit dem Ungewissen
Durch alle Jahrhunderte und Kulturen hindurch haben sich die 
Menschen damit beschäftigt, die Zukunft vorherzusehen. In 
unserer Gegenwart, in der die Zukunft der Erde – und damit der 
Menschheit – mehr denn je auf dem Spiel steht, ist es dringend 
notwendig, zwischen Illusion und Verzweiflung Wege zu einer 
realistischen Perspektive zu finden. Nur eines scheint sicher: 
Ohne Hoffnung kann es eine solche Perspektive nicht geben.

Baan stellt dar, dass es zwar unmöglich ist, die Zukunft vor
herzusagen, dass aber die Art und Weise, wie wir das Welt
geschehen betrachten, mindestens genauso wichtig ist wie die 
Ereignisse selbst. Seine Schlussfolgerung lautet: Eine positive 
und offene Einstellung ist der notwendige erste Schritt, zu 
einem gesunden und selbstbestimmten Handeln zu kommen.
Die Zukunft der Erde wird all jene ansprechen, die sich mit der 
Frage beschäftigen: Was kann ich tun, um eine bessere Zukunft 
zu schaffen?

› Ein positiver Ansatz  
in ungewisser Zeit

› Richtet den Blick  
auf die drängendsten  

Fragen der Gegenwart

Leseprobe

 »Obwohl es ganz klar ist, dass keine zwei Menschen in gleicher Weise über die 
Zukunft denken, habe ich in meinen Recherchen Gesichtspunkte und Per­
spektiven gefunden, die mir und uns helfen können, der Zukunft mit Vertrauen 
entgegenzusehen. Wilhelm von Humboldt (1767 – 1835) formulierte es in kla­
ren Worten: ›Gewiss ist es fast noch wichtiger, wie der Mensch das Schicksal 
nimmt, als wie es ist.‹
Wenn wir nicht mehr dazu in der Lage sind, die Ereignisse selbst in die Hand 
zu nehmen, werden wir entweder Spielball unseres Schicksals, oder wir werden 
dazu herausgefordert, uns selbst zu ändern – angefangen damit, wie wir unser 
Schicksal ansehen. Dies ist der eigentliche Grund meines Vertrauens, das ich 
mit den Lesenden dieses Buches teilen möchte.«

Bastiaan Baan arbeitete als Lehrer in den Niederlanden, ehe er 1981 zum Priester der 
Christengemeinschaft geweiht wurde. 2013 übernahm er die Leitung des Priester
seminars in Nordamerika und kehrte 2019 in die Niederlande zurück. Er hält regel-
mäßig Vorträge zu verschiedenen religiösen und spirituellen Themenbereichen.

Spiritualität · Bastiaan BaanUrachhaus · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Zeichen der Zeit | Was sagen Mythologien über die Zukunft? | Freiheit und Unvermeidlichkeit |  
Die Gegenströmung der Zeit | Die Moral als Schöpfungsprinzip | Motive aus der Anthroposophie | 
Neue Entwicklungen und Initiativen | Was kann ich tun?

Auch als eBook erhältlich! 

 »Das Verdienst der beiden Autoren ist, dass sie es gewagt haben, die großen Fragen 
unserer Zeit zu stellen und sie aus ihrer Disziplin heraus zu beantworten. Zum Um-
gang mit Gut und Böse und zu Spiritualität und Materialismus werden scharfe Analysen 
vorgenommen. Mit dem Humor in ihren Geschichten gelingt es den Autoren auch, die 
Lesenden emotional zu berühren.« 
Kees Zoeteman, Motief

ISBN 978-3-8251-5442-4

9 7 8 3 8 2 5 1 5 4 4 2 4

Jesse Mulder studierte Philosophie in Utrecht und forschte danach über die Struktur 
des metaphysischen Denkens. Seit 2016 ist er an der gleichen Universität Junior
professor am Institut für Philosophie und Religionswissenschaft. 2021 veröffentlichte 
er die Studie »Über die Vereinheitlichung des metaphysischen Pluralismus«.

jessemulder.com
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Dirk Kruse

Seelisches  
Beobachten 
im Jahreslauf

Wöchentliche Ausblicke  
auf ätherische, seelische  
und geistige Vorgänge

Dirk Kruse
Seelisches Beobachten  

im Jahreslauf
Wöchentliche Ausblicke 

auf ätherische, seelische   
und geistige Vorgänge

ca. 150 Seiten, mit zahlr.  
s/w Abb., Klappenbroschur
ca. € 22,– (D) | € 22,70 (A)

ISBN 978-3-7725-3251-1
Auslieferung: 12. November

Außen- und Innenwelt erkunden
Den Jahreslauf in der Natur bewusst zu begleiten und dabei zu 
erkennen, welche geistigen Kräfte und Wesen darin wirksam 
sind, gehört zu den wichtigsten Übungsfeldern der Anthropo
sophie. Dirk Kruse, der zu den Pionieren der anthroposophisch 
inspirierten Naturwahrnehmung gehört, schildert in diesem 
Arbeitsbuch, welche Erlebnisse in jeder einzelnen Woche des 
Jahres möglich sind. Seine klar strukturierten, außerordentlich 
differenzierten Darstellungen sind die Frucht jahrelanger Beob-
achtungen und bieten wertvolle Orientierung, ermutigen aber 
zugleich durch ihren individuellen Stil alle Suchenden, sich  
auf ihren eigenen Weg zu begeben und mit der äußeren Natur 
auch die innere Welt zu erkunden. Jeder Tag kann dadurch zu 
einem intimen Begegnungsereignis werden.

› Natur bewusst erleben

› Sich selbst erkennen

› Spiritualität ganz konkret

Leseprobe

 »Jedes Jahr leben wir als wache Seelen auf die urvertraute Wiederbegegnung mit 
den jeweiligen Jahreszeiten hin, auf ihre eindrucksvollen und oft nur kurzlebigen 
Erscheinungs-, Kraft- und Stimmungsphänomene. In diesen Wiederbegegnungen 
mit der besonderen Stimmung solcher kleinen Zeitfenster liegt erlebbar eine 
Brücke zu geistigen Heimaten. 
Aus langjähriger Erfahrung soll hier dargestellt werden, wie wir im meditativen 
Miterleben des Jahreslaufes unsere irdische wie unsere kosmische Heimat in 
immer feineren Details erleben können. Wir gewinnen in dieser Beziehungs­
vertiefung auch einen erkennenden Zugang zu biologischen, psychischen und 
geistigen Wechselwirkungen, die unsere gesamte Existenz betreffen. Zukünftige 
Forschungsfelder mannigfaltiger Art eröffnen sich so. Allerdings geht es hier um 
eine Forschung, die eine moralische Basis hat – in einer intimen, mitfühlenden 
und personalen Dimension des Erkenntnisgewinns.«

Dirk Kruse, geb. 1958, war von Jugend an mitbegründend aktiv bei 
verschiedenen alternativen Projekten und anthroposophischen 
Einrichtungen. Nach 18 Jahren sozialtherapeutischer Tätigkeit ist er 
seit 1995 international als Seminarleiter und Organisationsberater 
tätig. Dabei entwickelte er verschiedene Methoden der seelischen 
Beobachtung und der Spirituellen Organisationsentwicklung.  
Seit 2008 veröffentlicht er die ›Yearcircle‹-Mails zur meditativen 
Durchdringung des aktuellen Sozial- und Naturgeschehens, und 
seit 2013 bietet er Fortbildungen in Spiritueller Organisations-
entwicklung sowie in der Vertiefung überphysischer Aspekte in 
Wahrnehmung und Sozialentwicklung. Darüber hinaus leitet  
er geistige Forschungsprojekte und Inspirationswanderungen in 
aller Welt.

spirituelleorganisationsentwicklung.com

Spiritualität · Dirk KruseFreies Geistesleben · Herbst 2025

ISBN 978-3-7725-3251-1

9 7 8 3 7 7 2 5 3 2 5 1 1

© D. Kruse, Bearb. J. Thomsen / krystalARTphoto



98

WG 1549

Renatus Derbidge

Die Westlichen Mysterien
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Freies Geistesleben

Renatus Derbidge
Die Westlichen Mysterien

und ihr Hineinleuchten  
in die Gegenwart

ca. 300 Seiten, Klappenbroschur 
ca. € 24,– (D) | € 24,70 (A)

ISBN 978-3-7725-2123-2
Auslieferung: 12. November

Zukunftsträchtige Urvergangenheit
In einer Zeit, in der immer Menschen ein vertieftes Natur
erleben suchen, üben Rudolf Steiners rätselhafte, aus  
seinen letzten Lebensjahren stammenden Hinweise auf die 
 »Hybernischen« bzw. »Westlichen« Mysterien eine besondere 
Faszination aus. Diese mit den Zeugnissen der sogenannten 
Megalithkultur verbundenen Mysterien, deren Impulse im 
iroschottischen Christentum fortwirkten, hatten ihren Ursprung 
dort, wo wildbewegtes Meer und Festland aufeinandertreffen, 
wie die geistig-seelische Welt auf die physische, und wo die 
irdischen Verhältnisse für die Beobachtung kosmischer Vor
gänge besonders günstig waren. Renatus Derbidge zeigt in 
dieser Studie, die weniger belehren als zu Erlebnissen hin
führen will, inwiefern die Westlichen Mysterien für unsere 
Gegenwart und Zukunft von entscheidender Bedeutung sind.

› Naturerleben und Spiritualität

› Mysterien der Megalithkultur

› Aspekte eines anderen  
Christentums

Leseprobe

 »Das Wesen der Westlichen Mysterien ist sich zum einen 
treu geblieben, zum anderen hat es in der Gegenwart, nach 
Steiners Revolution, eine neue Mission erhalten. Grundsätz­
lich gilt, dass die Westlichen Mysterien Förderer einer Sinnes­
wahrnehmungs-Kultur waren und sind, was identisch ist mit 
einer Förderung des Willens und letztlich des egofreien Ich. 
Diese Entwicklung erstreckte sich über Jahrtausende hinweg, 
vom ersten Erwecken des Ichs bis zur Umwandlung durch 
intime Begegnungen mit dem kosmischen Christus bis hin 
zur kultivierten Seele, zum Ich als Herrscher des Astralleibes, 
zum ergriffenen Willen in der eigenen Schulung, zur Welt­
begegnung jenseits der Begriffe. Die heutige Mission des  
›Westlichen‹ ist, dass sich die Menschheit nur weiterent­
wickeln kann, wenn sie durch Wahrnehmungsschulung zu­
rück in die Verbindung zum Geistigen – und somit auch  
zu ihrem eigenen Urquell – findet.«

Dr. Renatus Derbidge, geb. 1979, aufgewachsen im Taunus, später 
in Frankfurt am Main, studierte Biologie, Geografie und Philosophie 
in Berlin. Nach vier Jahren Tätigkeit als Lehrer in Basel war er sieben 
Jahre lang wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Naturwissenschaft-
lichen Sektion am Goetheanum, während er seine Dissertation  
zum Thema Mistel und kosmische Rhythmen verfasste. Er ist 
Mitbegründer der Initiative ›Anblick – zum Sehen geboren, zum 
Schauen bestellt‹ und Initiator der ›Summer School and Isle of 
Mull‹. Er lebt mit seiner Familie in Schottland.

Foto: © Wendy Robertson Fyfe

Anthroposophie · Renatus DerbidgeFreies Geistesleben · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Wahrnehmen | Die westliche Natur | Kelten und Esoterisches Christentum | 
Erleben | Heilimpulse | Der Sozialimpuls der Westlichen Mysterien und der 
umgekehrte Kultus Rudolf Steiners Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 978-3-7725-2123-2

9 7 8 3 7 7 2 5 2 1 2 3 2
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Wolfgang Veit
Eurythmie

Else Klink  – Ihr Wirken in  
einer neuen Bühnenkunst

ca. 300 Seiten, gebunden
ca. € 42,– (D) | € 43,20 (A)

ISBN 978-3-8251-5447-9
Auslieferung: 15. Oktober

Zur Erinnerung an  
eine große Künstlerin
Else Klink hat die Entwicklung der Eurythmie entscheidend 
geprägt und die neue Bewegungskunst auf die großen Bühnen 
der Welt gebracht. Mit vielen künstlerischen Farbaufnahmen.

› Zeugnis einer beeindruckenden  
Persönlichkeit

› Faszinierende Dokumentation  
zur Entwicklung der Eurythmie

Leseprobe

 »Dem Buch kann ich nur Else Klinks eigenen Wunsch mit auf den Weg 
geben: dass es in dem Versuch einer wahrheitsgemäßen Darstellung  
dem Werk Rudolf Steiners dienen möge, die Sache der Anthroposophie  
und der aus ihr inspirierten Kunst kraftvoll in der Welt zu vertreten.«
� Wolfgang Veit, Pfingsten 1985

Else Klink (*23. Oktober 1907 in Kabakada, Bismarckarchipel; †18. Oktober 1994 
in Köngen) war von 1935 bis 1991 Leiterin des Eurythmeum Stuttgart, der ersten 
von Marie Steiner 1923 begründeten Ausbildungsstätte für Eurythmie. 1945 war 
sie Begründerin und bis 1991 Leiterin des Eurythmeum-Bühnenensembles. Auf-
grund ihrer Arbeit gelang der Eurythmie der Schritt ins öffentliche Kulturleben.

Kulturgeschichte · Else KlinkUrachhaus · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Vorwort zur Neuausgabe 2025 | Was ist Eurythmie? | Die Entstehung 
der neuen Bewegungskunst | Else Klink – Ein Leben für die Eurythmie | 
Porträt ihrer Persönlichkeit | Else Klink am Goetheanum 1927–1929 | 
Schwere Jahre in Stuttgart | Die Eurythmie in der politischen Auseinan-
dersetzung | Das Einüben der Grundelemente der Eurythmie |  
Die Erneuerungskraft der Eurythmie u.v.m.

NEUAUSGABE
40 Jahre  
nach der  

Originalausgabe

100 Jahre

1925-2025

Wolfgang Veit studierte Germanistik, Philosophie und Kunstgeschichte, ließ sich 
in Stuttgart zum Schauspieler ausbilden und war Assistent von Else Klink am 
Eurythmeum. 

Foto: Eurythmeum Stuttgart

ISBN 978-3-8251-5447-9

9 7 8 3 8 2 5 1 5 4 4 7 9
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Martin Straube

»Ich bin zu Hause 
zwischen

Tag und Traum«

Dichtung als 
heilende Kraft bei 
Rainer Maria Rilke

Urachhaus

Anlässlich des 150. Geburtstags 
am 4. Dezember 2025 

Martin Straube
»Ich bin zu Hause zwischen 

Tag und Traum«
Dichtung als heilende Kraft

bei Rainer Maria Rilke

ca. 120 Seiten, gebunden 
mit zahlreichen farbigen   

und s/w-Bildern
ca. € 20,– (D) | € 20,60 (A)

ISBN 978-3-8251-5444-8
Auslieferung: 15. Oktober

(Selbst-)Heilung durch Sprache
Viel ist bereits darüber geschrieben worden, wie Rilkes trauma-
tisierende Kindheit sein Leben bis zum Ende prägend bestimmt 
hat. Doch das bekannte Bild des rastlos nach Liebe Suchenden, 
ohne sich binden zu können, ist nicht die einzige Sichtweise auf 
die Biografie des Dichters.
Martin Straube zeichnet den Weg nach, den Rilke in seinem 
sich stetig entwickelnden Werk gegangen ist. Anhand zahl
reicher Gedichte zeigt er, wie sich aus dem zunächst beschrei-
benden Dichten des Frühwerks über mehrere Stufen hin ein 
Umgang mit der Sprache entfaltet hat, der sich als Selbst
therapie beschreiben lässt.

› Rilkes Werk und Leben – aus  
der Perspektive eines  

Traumatherapeuten

› Interdisziplinäre 
Veranschaulichung

› Mit zahlreichen Abbildungen

Leseprobe

 »Diese Mühsal, durch noch Ungetanes
schwer und wie gebunden hinzugehn,
gleicht dem ungeschaffnen Gang des Schwanes …

Rainer Maria Rilkes traumatische Erlebnisse haben ihn zu 
dem gemacht, was er war: ewig kränkelnd, einsam und sozial 
unfähig, zuletzt schwer krank. Doch ist es ihm gelungen, seine 
Dichtung über mehrere Schritte immer mehr zu verwandeln: 
über die imaginativen Dinggedichte, später die inspirativen 
›Duineser Elegien‹ und die ›Sonette an Orpheus‹. Dies wäre 
ohne sein Trauma nie passiert. Wäre er geblieben bei dem  
›Ich wollt, sie hätten statt der Wiege mir einen kleinen Sarg 
gemacht‹ des 20-Jährigen, so hätte man ihn heute vielleicht 
vergessen.
Sein Geist hat der Wirrnis der Seele etwas abgewonnen. Erst 
waren es die Wahrnehmungen, die er als Kind erleiden muss­
te. Dann kamen die Imaginationen, zuletzt die Inspirationen 
im Begegnen mit dem, was er den ›Engel‹ nennt, geboren aus 
dem Klang des Sturmes auf Duino, wodurch die Gefühle eine 
andere Wendung bekamen und er zum Rühmen des Daseins 
gelangte.«

Martin Straube, 1955 in Bremen geboren, arbeitete nach dem 
Medizinstudium u.a. in der Filderklinik bei Stuttgart und in der  
Klinik Öschelbronn bei Pforzheim. Später widmete er sich vor allem 
AIDS-Patienten. Neben seiner Vortragstätigkeit zu medizinischen 
und pädagogischen Themen sowie zur Kunst bietet er Fortbildungen 
für Apotheker, Ärzte, Heilpraktiker und Hebammen an und leitet  
die berufsbegleitende Ausbildung von heilpädagogischen Waldorf-
lehrern. Martin Straube ist Mitbegründer und Dozent des Freien 
Internationalen Instituts für Notfall- und Traumapädagogik (IINTP). 
Nicht zuletzt aufgrund seiner zahlreichen Reisen in Kriegs- und 
Krisengebieten ist das Thema Trauma der Schwerpunkt seiner Arbeit 
geworden. 

Kulturgeschichte · Martin StraubeUrachhaus · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Rilkes Trauma | Die imaginative Phase der Dinggedichte | Die Wendung  
zur inspirativen Dichtung | Zwischenbemerkung zu den »Sonetten an 
Orpheus« | Die intuitive Sicht | Traumatherapie

178 Seiten, Leinen mit SU 
€ 22,– (D) | € 22,70 (A)

Mutter Sprache
Zu den Wurzeln der Worte – 
im Dialog mit Rainer Maria Rilke

Ute Hallaschka

falter

4. Aufl., 151 Seiten, geb. mit SU 
€ 19,90 (D) | € 20,50 (A)

Alfred Schütze

Rainer 
Maria 
Rilke
Urachhaus

Ein Wissender  
des Herzens

ISBN 978-3-8251-5104-1

9 7 8 3 8 2 5 1 5 1 0 4 1

ISBN 978-3-7725-3455-3

9 7 8 3 7 7 2 5 3 4 5 5 3

ISBN 978-3-8251-5444-8

9 7 8 3 8 2 5 1 5 4 4 4 8
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Imaginierendes Sprechen  
als  pädagogischer Auftrag  
und  Zukunftsimpuls
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Rainer Patzlaff

Freies Geistesleben

Rainer Patzlaff
Wenn Worte  

durchscheinend werden
Imaginierendes Sprechen  
als pädagogischer Auftrag  

und Zukunftsimpuls

ca. 230 Seiten, gebunden
ca. € 28,– (D) | € 28,90 (A)

ISBN 978-3-7725-2906-1
Auslieferung: 12. November

Menschensprache oder  
Maschinentext?
Rainer Patzlaff legt dar, dass eine Pädagogik, die den Heraus-
forderungen unserer Zeit wirklich gerecht wird, einer bewussten 
Sprachpflege bedarf, die den künstlich erzeugten Bildern der 
digitalen Welt und maschinell erzeugten Texten etwas Neues 
entgegensetzt: eine künstlerisch durchdrungene Sprache, die 
bildhaft ist und beim Zuhören innere Bilder erzeugt.

› Aktuelles Thema

› Zukunftsweisende Aspekte

› Pädagogisch fundiert

Rainer Patzlaff, geboren 1943, studierte Germanistik, Graecistik und Philo sophie 
in Münster und in Berlin. Er war in Stuttgart lange Jahre Oberstufenlehrer an der 
Freien Waldorfschule Uhlands höhe und Dozent am Seminar für Waldorfpädago-
gik. 2001 gründete er das IPSUM-Institut für Pädagogik, Sinnes- und Medien-
ökologie, 2010 erhielt er den Lehrstuhl für Kindheitspädagogik an der Alanus-
Hochschule in Alfter, den er bis zu seiner Emeritierung 2014 innehatte. Seit 
2020 wirkt er an einem Forschungsprojekt der Freien Hochschule Stuttgart über 
›Sprache und Gesundheit‹ mit.
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Erika Dühnfort

Der Sprachbau
als Kunstwerk
Grammatik im Rahmen 
der Waldorfpädagogik

Freies Geistesleben

Peter Lutzker 
Der Sprachsinn

Aus dem Englischen 
von Christine Becker 
383 Seiten, gebunden 
€ 29,– (D) | € 29,90 (A)
ISBN 978-3-7725-2857-6

Rainer Patzlaff 
Sprache – das Lebenselixier  
des Kindes

555 Seiten, gebunden
€ 39,– (D) | € 40,10 (A)
ISBN 978-3-7725-2858-3
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Edwin Hübner Edwin Hübner 

Zwischen künstlicher Zwischen künstlicher 
Intelligenz und  Intelligenz und  

virtuellen Räumen virtuellen Räumen 
Die Wirklichkeit des Menschen findenDie Wirklichkeit des Menschen finden

Freies Geistesleben

Edwin Hübner 
Menschlicher Geist und 
Künstliche Intelligenz

431 Seiten, gebunden mit SU
€ 28,– (D) | € 28,90 (A)
ISBN 978-3-7725-2955-9

Edwin Hübner 
Zwischen künstlicher Intelligenz 
und virtuellen Räumen

525 Seiten, gebunden
€ 32,– (D) | € 32,90 (A)
ISBN 978-3-7725-2715-9

Erika Dühnfort 
Der Sprachbau als Kunstwerk

374 Seiten, kartoniert
€ 39,– (D) | € 40,10 (A)
ISBN 978-3-7725-0358-0

Rainer Patzlaff 
Die Sphinx des digitalen  
Zeitalters

348 Seiten, gebunden mit SU
€ 24,– (D) | € 24,70 (A)
ISBN 978-3-7725-2956-6

ISBN 978-3-7725-2906-1

9 7 8 3 7 7 2 5 2 9 0 6 1

ISBN 978-3-7725-2715-9
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ISBN 978-3-7725-2955-9
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ISBN 978-3-7725-2956-6
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ISBN 978-3-7725-2858-3
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ISBN 978-3-7725-2857-6
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ISBN 978-3-7725-0358-0
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Pädagogik/Kindergarten · Wilma Ellersiek

WG 1573

Wilma Ellersiek

in der Quintenstimmung

Wiegen-  

und  Ruhelieder

Freies Geistesleben

Wilma Ellersiek
Wiegen- und Ruhelieder in  

der Quintenstimmung
Für Kinder zwischen  

0 und 9 Jahren
hrsg. von Ingrid Weidenfeld

ca. 100 Seiten, gebunden
ca. € 23,– (D) | € 23,70 (A)

ISBN 978-3-7725-2661-9
Auslieferung: 15. Oktober

Musikalische Schutzräume
Aus langjähriger Erfahrung und einem unvergleichlichen Ein-
fühlungsvermögen in das Wesen des kleinen Kindes heraus 
sind diese Wiegen- und Ruhelieder entstanden. In jeder Hin-
sicht kindgerecht, erzeugen sie eine »Geborgenheitserfahrung 
auf höherer Stufe«, einen musikalischen Schutz- und Schon-
raum, der unsere Jüngsten seelisch ernährt und kräftigt.

› Komplettiert eine  
erfolgreiche Reihe

› Kindgerecht und  
praxisnah

Wilma Ellersiek, 1921–2007, war viele Jahre Professorin für Rhythmik, Schauspiel 
und gesprochenes Wort an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
in Stuttgart. Sie widmete sich insbesondere der Wirkung von Rhythmus auf das 
Kind im Vorschulalter. Im Verlag Freies Geistesleben sind von ihr meh- 
rere Bücher über Handgesten- und Bewegungsspiele erschienen.

Ingrid Weidenfeld, geb. 1956, studierte u.a. bei Wilma Ellersiek, deren Vorschul-
Rhythmik sie von 1984 bis 1997 als Dozentin an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart lehrte. Seither unterrichtet sie das Ellersiek-Modell 
der musikalischen Frühförderung in verschiedenen freien Zusammenhängen und 
wirkt als Herausgeberin des Werkes von Wilma Ellersiek.
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Wilma Ellersiek 
Handgestenspiele, Reigen  
und Lieder für Kindergarten- und 
erstes Schulalter – Herbst/Winter
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

184 Seiten, gebunden
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)
ISBN 978-3-7725-2664-0

Wilma Ellersiek 
Berührungs- und Handgesten
spiele für Kinder zwischen  
0 und 9 Jahren
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

112 Seiten, gebunden
€ 23,– (D) | € 23,70 (A)
ISBN 978-3-7725-2662-6

Wilma Ellersiek 
Handgestenspiele, Reigen und 
Lieder für Kindergarten- und erstes 
Schuljahr – Frühjahr/Sommer
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

167 Seiten, gebunden
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)
ISBN 978-3-7725-2663-3

ISBN 978-3-7725-2661-9

9 7 8 3 7 7 2 5 2 6 6 1 9

ISBN 978-3-7725-2664-0
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ISBN 978-3-7725-2663-3
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ISBN 978-3-7725-2662-6
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ISBN 978-3-7725-2666-4

9 7 8 3 7 7 2 5 2 6 6 6 4

ISBN 978-3-7725-2665-7
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über 11.000 verk. Exemplare über 13.000 verk. Exemplare über 12.000 verk. Exemplare

Wilma Ellersiek 
Hirten- und Königsspiele  
für den Kindergarten
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

174 Seiten, gebunden
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)
ISBN 978-3-7725-2667-1

Wilma Ellersiek 
Die tanzende, spielende Hand
Rhythmisch-musikalische  
Hand- und Fingerspiele
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

103 Seiten, gebunden
€ 23,– (D) | € 23,70 (A)
ISBN 978-3-7725-2665-7

Wilma Ellersiek 
Wer schleicht heran mit leiser Tatz?
Handgesten- und Bewegungsspiele 
mit Tiermotiven
hrsg. von Ingrid Weidenfeld  

120 Seiten, gebunden
€ 24,– (D) | € 24,70 (A)
ISBN 978-3-7725-2666-4

über 6.000 verk. Exemplare über 11.000 verk. Exemplare

ISBN 978-3-7725-2667-1

9 7 8 3 7 7 2 5 2 6 6 7 1
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Armin J. Husemann

Der musikalische Bau
des Menschen
 Entwurf einer plastisch-musikalischen  
 Menschenkunde

Freies Geistesleben

Armin Husemann
Der musikalische Bau  

des Menschen
Entwurf einer plastisch-

musikalischen  
Menschenkunde

Überarbeitete und erweiterte 
Neuausgabe  

ca. 300 Seiten, gebunden
ca. € 39,– (D) | € 40,10 (A)

ISBN 978-3-7725-0119-7
Auslieferung: 15. Oktober

Sinnlich-übersinnliches  
Wahrnehmen
Seit seinem Erscheinen im Jahre 1982 ist dieses Werk die ein-
zige Darstellung anthroposophischer Menschenkunde geblie-
ben, die konsequent von der plastischen Anatomie zu einer 
musikalischen Physiologie innerer Organprozesse fortschreitet. 
In diesem Reformansatz des medizinischen Studiums und der 
Lehrerausbildung, der auf Angaben Rudolf Steiners aus dem 
Jahr 1924 zurückgeht, wird Kunst zum Beobachtungs- und 
Schulungsfeld für sinnlich-übersinnliches Wahrnehmen. So ist 
dieses Buch, das vom Autor mehrfach gründlich überarbeitet 
wurde, für alle geeignet, die in ihrer Arbeit auf lebendige Men-
schenkunde angewiesen sind. Medizinische Fachkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt, wohl aber die Bereitschaft, einem 
ungewöhnlichen Forschungsweg zu folgen.

› Letztgültige Ausgabe eines 
erfolgreichen Buchs

› Einzigartiger Ansatz

› Fachlich fundiert

Leseprobe

 »Die musikalische Organisation unseres Leibes stammt aus den Sphären­
harmonien, zu denen der Leib-befreite Astralleib jede Nacht zurückkehrt. 
Der Astralleib durchtönt all-nächtlich den Ätherleib mit schaffender Welten­
musik, die in den physischen Leib harmonisierend einfließt. Diese Musik 
des Kosmos befreit sich mit dem Abbau des physischen Leibes durch das 
Tagewerk des Astralleibes und wird in ihrem Abbild, der Erdenmusik, 
bewusst.«
 

Armin J. Husemann, geb. 1950, ist 
Arzt für Allgemeinmedizin, seit 1987 in 
eigener Praxis in Stuttgart. Von 1988 bis 
1993 arbeitete er außerdem als Schul-
arzt, seit 1993 ist er Leiter und Dozent 
der Eugen-Kolisko-Akademie in Filder-
stadt. Er hält Vorträge und Seminare 
über Anthroposophische Medizin und 
Menschenkunde im In- und Ausland. 
Foto: © Wolfgang Schmid

Anthroposophie · Armin HusemannFreies Geistesleben · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Die äußere Bildnatur des Menschen | Die musikalische Physiologie innerer Organe | 
Die Atemschwingung als plastisch-musikalisches Urbild | Eurythmie als Bewegungs-
ausdruck der musikalischen Organisation des Menschen | Die Überwindung der 
Tierheit im Denken durch die Bildekräfte des Wortes

ISBN 978-3-7725-0119-7

9 7 8 3 7 7 2 5 0 1 1 9 7

391 Seiten, geb. m. SU 
€ 49,– (D) | € 50,40 (A)

ISBN 978-3-7725-1702-0

9 7 8 3 7 7 2 5 1 7 0 2 0

Freies Geistesleben

Armin J. Husemann

Der hörende Mensch
und die Wirklichkeit 
der Musik

144 Seiten, gebunden 
€ 28,– (D) | € 28,90 (A)

ISBN 978-3-7725-1704-4

9 7 8 3 7 7 2 5 1 7 0 4 4

187 Seiten, gebunden 
€ 39,– (D) | € 40,10 (A)

ISBN 978-3-7725-1703-7

9 7 8 3 7 7 2 5 1 7 0 3 7
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Bewusstsein des  
 eigenen Menschseins

Wolfgang Schad
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Ver lag Freies Geistesleben

Prof. Dr. Wolfgang Schad
Bewusstsein des eigenen  

Menschseins
Gesammelte Schriften 2 – 

Anthroposophie

ca. 300 Seiten, geb. mit SU
ca. € 39,– (D) | € 40,10 (A)

ISBN 978-3-7725-1972-7
Auslieferung: 15. Oktober

Vielfältige Perspektiven
Was ist der Mensch? Wolfgang Schad hat sich durch seine 
evolutionsbiologischen Forschungen immer wieder mit der 
Frage des menschlichen Selbstverständnisses befasst.  
In seinen anthroposophischen Studien, die hier in einem Band 
versammelt sind, zeigt er auf, wie vielfältig besonders die 
zukünftigen Perspektiven des Menschen sind. Zugleich wird 
seine Fähigkeit sichtbar, sich auch mit ungewöhnlichen Frage-
stellungen auseinanderzusetzen und das Menschsein in den 
unterschiedlichsten Facetten darzustellen. Soziale, ethische 
und historische Probleme werden dabei ebenso beleuchtet wie 
Themen aus Natur- und Geisteswissenschaft. Dass Anthropo-
sophie das ganze Menschsein durchdringen und verwandeln 
will, wird so unmittelbar einleuchtend.

› Facetten des Menschseins

› Wissenschaftlich fundiert

› Vielfältige  
Zukunftsperspektiven

Leseprobe

 »Jede Kultur ist umso mehr Kultur, je mehr sie von den Schätzen der Vergan­
genheit übernimmt, sich unbefangen der Gegenwartsaufgaben annimmt und 
zugleich darauf achtet, wo jetzt schon die Keime künftiger Kulturen sind. Kein 
Naturwesen besitzt diese Ausweitung des Bewusstseins über den Tag hinaus 
wie der Mensch, und das sogar über seine eigene Lebensspanne hinaus im 
geschichtlichen Ausmaß. Rudolf Steiner übersetzte das Wort Anthroposophie 
am liebsten mit ›Bewusstsein des eigenen Menschentums‹. Dieses Mensch­
sein befähigt uns, jeden Tag alle drei Zeitrichtungen bewusst zu leben.  
Das ist auch gerade besonders das Anliegen der Anthroposophie, dem die  
hier gesammelten Beiträge aus fünf Jahrzehnten gewidmet sind.«

Wolfgang Schad, Prof. Dr., geboren 1935, 
studierte Biologie, Chemie und Physik 
sowie Pädagogik. Er unterrichtete als 
Klassen- und Oberstufenlehrer, war dann 
Dozent am Seminar für Waldorfpädago-
gik in Stuttgart und leitete von 1992 bis 
2005 das Institut für Evolutionsbiologie 
und Morphologie an der Universität 
Witten/Herdecke. Er verstarb am 15. 
Oktober 2022.

Anthroposophie · Wolfgang SchadFreies Geistesleben · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Die geschichtliche Voraussetzung der Anthroposophie in der Neuzeit | Aggression und Frieden 
zwischen den Menschen und im Menschen. Zur Kulturgeschichte des Bösen | Naturwissen-
schaft in der Entscheidung – Für oder gegen den Menschen? | Was ist Imagination? | Unterwegs 
zu einem postmaterialistischen Naturbegriff – auf geistiger Grundlage | Das Verständnis der 
Wiederverkörperung und die akuten sozialen Probleme | Rudolf Steiners Verhältnis zur Naturwis-
senschaft – Eine Lagebestimmung | Vom Geist der Sprache | Die Scham als Entwicklungsraum 
des Menschen | Zur globalen Aufgabe der Anthroposophie | Bildentwürfe: Der Adler, Der Löwe,  
Die Kuh, Der Mensch | Zur geistigen Aufarbeitung des Nationalsozialismus | Chronobiologie ist 
Ätherforschung | Gehirn und Geist. Zur Überwindung des hirnzentrierten Menschenbildes |  
Alle drei, jeden Tag. | Was bin ich? Wer bin ich? Zum Selbstverständnis des eigenen Ichs |  
Die Naturwissenschaften heute und in Zukunft – gut für die Technik und schlecht für die Kultur | 
Carl Fortlage (1806–1881), der Entdecker des Leib-Seele-Verhältnisses.

ISBN 978-3-7725-1972-7
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Ver lag Freies Geistesleben

432 Seiten, geb. m. SU 
€ ca. 39,– (D) | € 40,10 (A)

Wolfgang Schad

Keime für die Zukunft
Goethe und der Goetheanismus

Den verborgenen Seiten Goethes nachzuspüren und 

ihn als Wegweiser in den Krisen unserer Gegenwart 

zugänglich machen.

Freies Geistesleben

320 Seiten, kartoniert 
€ ca. 22,– (D) | € 22,70 (A)

ISBN 978-3-7725-2335-9

9 7 8 3 7 7 2 5 2 3 3 5 9

428 Seiten, gebunden 
€ 32,– (D) | € 32,90 (A)

ISBN 978-3-7725-1971-0

9 7 8 3 7 7 2 5 1 9 7 1 0

ISBN 978-3-7725-1405-0

9 7 8 3 7 7 2 5 1 4 0 5 0
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WG 1934

Verlag Freies Geistesleben

Karl König

Die ersten drei Jahre 
des Kindes

Karl König
Die ersten drei Jahre  

des Kindes
hrsg. von Jan Göschel

ca. 180 Seiten, geb. mit SU
ca. € 24,– (D) | € 24,70(A)

ISBN 978-3-7725-2428-8
Auslieferung: 15. Oktober

Auch als eBook erhältlich! 

Gehen – Denken – Sprechen
Als eine der ersten und grundlegendsten Einführungen in  
das Wesen des kleinen Kindes hat dieses Buch weltweit Beach-
tung gefunden. Der große Kinderarzt und Heilpädagoge schil-
dert hier die wichtigsten Entwicklungsschritte der ersten drei 
Jahre: den Erwerb des aufrechten Ganges, den Gebrauch der 
Sprache und die Anfänge des Denkens.

› Viel gelesener Klassiker

› Kommentiert nach dem  
Stand der Wissenschaft

Karl König, geboren am 25. September 1902 in Wien, gestorben am 27. März 1966 
am Bodensee, studierte Medizin in Wien, begegnete 1921 der Geisteswissen-
schaft Rudolf Steiners und war in der anthroposophischen Heilpädagogik unter 
Leitung Ita Wegmans tätig. 1938 emigrierte er und baute im schottischen Exil die 
Camphill-Gemeinschaft auf, die nach dem Zweiten Weltkrieg eine internationale 
Ausbreitung erfuhr. König war zeitlebens als Arzt und Heilpädagoge tätig und 
verfügte über zahlreiche schöpferische Begabungen. Er war einer der kreativsten, 
spirituell fortgeschrittensten und eigenständigsten Schüler Rudolf Steiners.

4. Aufl., 207 Seiten, Leinen mit SU 
€ 24,– (D) | € 24,70 (A)

WG 1941

Regine Bruhn
Karl König
Ein Lebensbild

ca. 160 Seiten, Klappenbroschur
ca. € 22,– (D) | € 22,70 (A)
ISBN 978-3-7725-2451-6
Auslieferung: 27. August

Ein Karl König für alle
Das äußerlich wie innerlich bewegte Leben von Karl König,  

mit der Kindheit und Jugend in Wien, der Begegnung mit  
Ita Wegman und der Anthroposophie, der Flucht vor den 

Nationalsozialisten und der Gründung der ersten Camphill-
Gemeinschaft in Schottland, wird in dieser einfühlsamen 

Biografie endlich für ein breites Publikum erschlossen.

› Bewegtes Leben in 
dramatischer Zeit

› Inspirierend und informativ

EIN LEBENSBILD

REGINE BRUHN

Karl König

FREIES GEISTESLEBEN

Regine Bruhn studierte Mathematik und Theologie in Göttingen auf Lehr-
amt, absolvierte danach eine Ausbildung zur Heilpädagogin am Camphill 

Seminar in Aberdeen und war lange Jahre für Camphill Schottland tätig. 
Nach ihrer Rückkehr arbeitete sie als Religionspädagogin und für die 

Camphill Ausbildungen am Bodensee. Sie ist Gründungsmitglied des 
Karl König Instituts und arbeitet seit 2013 als Erziehungswissenschafterin 

(M.A.) in verschiedenen Bereichen der Erwachsenenbildung.
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199 Seiten, Leinen mit SU 
€ 28,– (D) | € 28,90 (A)
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ISBN 978-3-7725-2451-6
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WG 2934

RUDOLF STEINER

VOM WIRKEN
DER ENGEL

Wolf-Ulrich Klünker
herausgegeben von 

Rudolf Steiner
Vom Wirken der Engel

und anderer hierarchischer  
Wesenheiten

hrsg. von Wolf-Ulrich Klünker

Neuausgabe 
ca. 220 Seiten, kartoniert

ca. € 14,– (D) | € 14,40 (A)
ISBN 978-3-7725-0152-4

Auslieferung: 12. November

Die Engel und wir
Die Wesenheiten der höheren Hierarchien – die in der christ-
lichen Tradition »Engel« genannt werden – sind unsichtbare 
Begleiter des Menschen. Sie wirken im Leben des Einzelnen,  
in der Entwicklung der Menschheit und des Kosmos. Die 
Anthroposophie verdeutlicht, wie wichtig ein Verständnis dieses 
Engelwirkens für die Fortentwicklung der Menschheit ist.

› Konkrete Spiritualität

› Weite Perspektiven

Rudolf Steiner wurde am 27. Februar 1861 geboren und starb am 30. März 1925. 
Er studierte Natur- und Ingenieurwissenschaften in Wien, promovierte in Philo-
sophie an der Universität Rostock, gab die naturwissenschaftlichen Schriften 
Goethes in Weimar heraus, begründete die Anthroposophie, die Waldorf
pädagogik, die biologisch-dynamische Landwirtschaft, die anthroposophisch 
erweiterte Medizin und die Heilpädagogik.

267 Seiten, kartoniert 
€ 14,– (D) | € 14,40 (A)

WG 1934

Wolf-Ulrich Klünker
Selbsterkenntnis der Seele
Zur Anthropologie des  
Thomas von Aquin

Neuausgabe in der Edition DELOS
ca. 100 Seiten, kartoniert
ca. € 15,– (D) | € 15,50 (A)
ISBN 978-3-7725-1293-3
Auslieferung: 12. November

In sich selbst den Geist erleben
Wolf-Ulrich Klünker arbeitet heraus, dass Thomas von  

Aquin (1225–1274) einen Weg beschrieben hat, auf dem die 
menschliche Seele sich selbst zu erkennen vermag.  

Dabei begegnet sie in sich selbst dem Geist und kann so ihre 
Eigenständigkeit als Individualität erleben – insbesondere  

im Unterschied zur kosmischen Geistigkeit der Engelwesen.

› Existenzielles Thema

› Geistesgeschichtlich 
interessant

Zur Anthropologie 
des Thomas von Aquin

der Seele
Selbsterkenntnis 

Wolf-Ulrich Klünker

Freies Geistesleben

Wolf-Ulrich Klünker, Prof. Dr. Dr., geboren 1955, ist Begründer der  
DELOS-Forschungsstelle für Psychologie und Professor für  

Philosophie und Erkenntnisgrundlagen der  Anthroposophie  
an der Alanus- Hochschule, Alfter.  Seine  Forschungen erstrecken  
sich auf den Gebieten der  Geisteswissenschaft, der Psychologie  

und der  therapeutischen Menschenkunde.
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ca. 190 Seiten, kartoniert 
€ ca. 20,– (D) | € 20,70 (A)
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RUDOLF STEINER

GEISTIGE WESEN
IN DER NATUR

Wolf-Ulrich Klünker
herausgegeben von 

Zur psychotherapeutischen 
 Dimension der Anthroposophie

Selbstentwicklung
Selbsterkenntnis 

Wolf-Ulrich Klünker

Freies Geistesleben

ISBN 978-3-7725-1293-3
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WG 2934

FRANK TEICHMANN

AUFERSTEHUNG 
IM DENKEN
Der Christusimpuls in der  
‹Philosophie der Freiheit›  
und in der Bewusstseinsgeschichte

Frank Teichmann
Auferstehung im Denken

Der Christusimpuls in der  
Philosophie der Freiheit

und in der Bewusstseins
geschichte

Neuausgabe Taschenbuch 
ca. 180 Seiten, kartoniert

ca. € 16,– (D) | € 16,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3320-4

Auslieferung: 12. November

Auch als eBook erhältlich! 

Den Geist wahr nehmen
In dieser geistesgeschichtlichen Studie zeigt Frank Teichmann, 
dass in Rudolf Steiners Philosophie der Freiheit ein systema
tischer Schulungsweg geschildert wird, der die Ausbildung 
eines neuen Organs für die Wahrnehmung des Geistes er
möglicht. Und er legt dar, inwiefern diese Organbildung als  
ein Auferstehungserlebnis verstanden werden kann.

› Epochale Studie

› Christliche Aspekte eines 
Grundlagenwerkes

Frank Teichmann, 1937–2006, absolvierte ein Studium zum Ingenieur für Flug-
zeugbau und studierte anschließend Ägyptologie und klassische Archäologie. 
1972 gründete er das Anthroposophische Studienseminar in Stuttgart, das er  
mit seiner Frau Brigitte über 20 Jahre lang leitete. Er ist der Autor bedeutender 
Werke zur Kunst- und Geistesgeschichte.

9. Aufl., 310 Seiten, kartoniert 
€ 14,– (D) | € 14,40 (A)

WG 2478

Gudrun Burkhard
Die Freiheit im «Dritten Alter»
Biografische Gesetzmäßigkeiten 
im Leben nach 63

Neuausgabe Taschenbuch
ca. 300 Seiten, kartoniert
ca. € 18,– (D) | € 18,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3319-8
Auslieferung: 12. November

Das Alter als Möglichkeitsraum
Mit diesem Buch erweitert Gudrun Burkhard die Biografiearbeit, 

die sich zunächst an Menschen im berufstätigen Alter richtete, 
auf die Lebensfragen der älteren Generation. Welche neuen Auf-
gaben kann ich ergreifen? Was bedeutet es, von den Kräften der 

sogenannten äußeren Planeten getragen zu werden? Und wie 
bereite ich mich auf den Tod und eine neue Inkarnation vor?

› Wichtige Zielgruppe

› Spirituelle Perspektiven

› Ermutigend und erhellend

GUDRUN BURKHARD

DIE FREIHEIT IM
DRITTEN ALTER
Biografische Gesetzmäßigkeiten
im Leben nach 63

Gudrun Burkhard wurde als Kind deutscher Eltern in Brasilien ge-
boren. Sie war Ärztin und Mitbegründerin der anthroposophischen 

Tobias-Klinik in Sao Paulo. Seit 1977 gab sie Kurse in Biografie-
arbeit und war eine der erfahrensten Therapeutinnen auf diesem 

Gebiet. Sie verstarb am 28. September 2022 in Brasilien.

27

269 Seiten, kartoniert
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)
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GUDRUN BURKHARD

DAS LEBEN IN
DIE HAND NEHMEN
Arbeit an der eigenen Biografie

ISBN 978-3-7725-3319-8

9 7 8 3 7 7 2 5 3 3 1 9 8

ISBN 978-3-7725-3315-0

9 7 8 3 7 7 2 5 3 3 1 5 0

ISBN 978-3-7725-3320-4
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ISBN 978-3-7725-2115-7
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Mit den Verstorbenen leben lernen
Anregungen und Übungen

»Die Toten tasten 
     an unserer Haut«

Urachhaus

Günther Dellbrügger

Günther Dellbrügger
»Die Toten tasten an  

unserer Haut«
Mit den Verstorbenen leben lernen 

Anregungen und Übungen

ca. 120 Seiten, gebunden
ca. € 20,– (D) | € 20,60 (A)

ISBN 978-3-8251-5441-7
Auslieferung: 15. Oktober

Wie helfen wir den Verstorbenen – 
wie helfen sie uns?
Die Vorstellung von Geburt und Tod hat sich in den letzten Jahr-
zehnten verändert. Auch über esoterische Kreise hinaus gehen 
mittlerweile viele Menschen davon aus, dass es vor der Geburt 
und nach dem Tod etwas gibt, das im weiteren Sinne Teil des 
Lebens ist.
Günther Dellbrügger hat zahlreiche Beispiele aus der Dichtung 
des 20. Jahrhunderts (Albrecht Haushofer, Herman Hesse, 
Marie Luise Kaschnitz, Manfred Kyber, Christian Morgenstern, 
Nelly Sachs u.v.m.) versammelt, die in einer besonderen  
Weise Vorstellungen zum Ausdruck bringen, die sich alltags-
sprachlich nicht vermitteln lassen. Einen besonderen Raum 
nehmen die Berichte Rudolf Steiners über den Umgang mit 
Verstorbenen ein. 

› Aus der Perspektive eines 
erfahrenen Seelsorgers  

und Hospizbegleiters

› Hilfreiche Impulse für 
Betroffene

Leseprobe

 »Wie wenig wissen wir heute davon, woher wir kommen und wohin wir 
gehen. Und wenn wir etwas davon wissen: Fühlen wir es, ist es Tragegrund 
unseres Lebens geworden, Schutz, Stärke und geistige Sicherheit? Geburt 
und Tod – woher wir kommen und wohin wir gehen – sind die Gescheh­
nisse  unseres Erdenlebens, in denen der Geist innerhalb der  Sinnenwelt 
fast greifbar erlebt werden kann – wenn man dafür einen Sinn hat. 
In unserer Zeit wandeln Geburt und Tod allmählich ihren Charakter. Sie 
werden von vielen nicht mehr als geschlossene Wände erlebt, bei denen 
man nicht weiß, was dahinter ist, sondern als Tore, die sich langsam öff­
nen. Wir beginnen zu ahnen, woher wir in Wahrheit kommen und wohin 
wir in Wahrheit gehen. Das Erdenleben des Menschen  bekommt ›Flügel‹, 
es erweitert sich in ein Leben vor der Geburt und nach dem Tode.«

Günther Dellbrügger studierte Slawistik, 
Philosophie, Geschichte und Theologie 
und promovierte über Hegels Religions-
philosophie. Seit 1978 ist er Priester der 
Christengemeinschaft. Günther Dellbrügger 
ist ehrenamtlicher Hospizbegleiter und 
Mitglied des Instituts für interreligiöse und 
interkulturelle Begegnung OCCURSO. Er 
lebt in Wesselburen / Schleswig Holstein.

Spiritualität · Günther DellbrüggerUrachhaus · Herbst 2025

Aus dem Inhalt
Leben mit den Verstorbenen | Präexistenz und Postexistenz in moderner Literatur |  
Leben lernen mit den Verstorbenen – konkrete Anregungen | Anhang: Rudolf Köhler,  
Weihe des Sterbens (1934)

Auch als eBook erhältlich! 

2. Aufl., 186 Seiten, gebunden 
€ 26,– (D) | € 26,80 (A)

3. Aufl., 158 Seiten, kartoniert 
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)

»Günther Dellbrügger lebt so stark 
im Neuen Testament, dass er große 
Geheimnisse und Zusammenhänge 
aufzudecken vermag.«

Ronald Templeton über Was wir den 
Engeln geben können, die Drei

ISBN 978-3-8251-5397-7

9 7 8 3 8 2 5 1 5 3 9 7 7

4. Aufl., 253 Seiten, gebunden 
€ 26,– (D) | € 26,80 (A)

IM 
Herzland

Günther Dellbrügger 

Zur Esoterik des christlichen Jahres

Urachhaus

ISBN 978-3-8251-7815-4
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ISBN 978-3-8251-5232-1

9 7 8 3 8 2 5 1 5 2 3 2 1
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Ilse Wellershoff-Schuur

Frauen 
     am Altar

Die stille Revolution
im Priestertum

Urachhaus

Ilse Wellershoff-Schuur

Frauen 
     am Altar

Die stille Revolution
im Priestertum

Urachhaus

Ilse Wellershoff-Schuur
Frauen am Altar 

Die stille Revolution  
im Priestertum

ca. 280 Seiten, kartoniert
mit zahlreichen s/w-Fotografien 

ca. € 28,– (D) | € 28,90 (A)
ISBN 978-3-8251-5449-3

Auslieferung: 12. November

Eine revolutionäre Tat
Im Zusammenhang mit dem 100. Geburtstag der Christen
gemeinschaft im Jahr 2022 gab es neben vielen anderen 
 Themen einen ganz besonderen Aspekt zu feiern: Bei der 
Gründung im Jahr 1922 wurden zum ersten Mal Frauen als 
Priesterinnen einer christlichen Kirche geweiht.
Aus diesem Anlass wurden ältere und jüngere Priesterinnen  
aus aller Welt gebeten, aus ihrem Leben zu erzählen: von  
ihrem Priesterwerden, ihren Fragen und Themen sowie von  
den besonderen Hindernissen, die ihnen auf dem Weg be
gegnet sind und auch heute noch begegnen.  
Dem Buch vorangestellt sind einige Bemerkungen zum 
 Priestertum des Menschen allgemein und der Frau im 
 Besonderen. 

› Augenmerk auf ein 
bedeutendes Thema

› 26 Autorinnen  
aus 22 Ländern

› Persönliche  
Erfahrungsberichte

Leseprobe

 »Bei der Bearbeitung der nach Weihefolge chronologisch ge­
ordneten Texte fiel mir auf, dass sich im Laufe der Zeit viel ge­
ändert hat, was man auch in den Texten der Autorinnen dieses 
Buches symptomatisch bemerken kann. Wir sind alle sehr 
individuell als Menschen und als Frauen, aber im Großen und 
Ganzen ist eine Entwicklung bemerkbar, hin zu größerer see­
lischer Offenheit in den Lebensläufen. Waren die ersten Texte 
im Wesentlichen noch sehr sachlich gehalten, auf eine bild­
hafte Beschreibung des äußeren Gangs der Dinge beschränkt, 
so werden in den Texten der in den letzten Jahren Geweihten 
Aspekte angesprochen, über die unsere älteren Schwestern nie 
in der Öffentlichkeit gesprochen, geschweige denn geschrie­
ben hätten.
Beziehungs- und Gesundheitsfragen, Fragen des inneren Le­
bens, Schwierigkeiten und Krisen, aber auch intime Erlebnis­
se wie Geburten und ihre Auswirkungen auf das Priesterliche 
in uns sind hier zu finden.«

Ilse Wellershoff-Schuur wurde 1958 in Brake in 
Schleswig-Holstein geboren und studierte Jura  
in Bonn und Aarhus. Nach einigen Berufsjahren  
als Lehrerin besuchte sie das Priesterseminar der 
Christengemeinschaft in Stuttgart und ist seit  
20 Jahren als Pfarrerin tätig. Sie leitet regelmäßig 
Studienreisen nach Israel und setzt sich für den 
Dialog zwischen Christentum, Judentum und Islam 
ein. Ilse Wellershoff-Schuur lebt in Oldenburg.

Religion · Ilse Wellershoff-SchuurUrachhaus · Herbst 2025

Mit Beiträgen von
Françoise Bihin (B/F/CH)
Telma Dave (ARG)
Anna Geyer (RUS)
Stephanie Gladbach (D)
Marina Gschwind Grieder (CH/D/P)
Carol Kelly (USA)
Reingard Knausenberger (USA/SA)
Monika Knight (D/UK)
Ute König (D/A/CAN/IRL)
Urara Koshiish (JAP)
Aliki Kristalli (GR/D)
Nora Minassian (SYR/USA) 
Cheryl Nekvapil (AUS)

Marianne de Nooij (NL)
Mechthild Oltmann (D)
Veronika Plantener (D/AUS)
Julia Polter (D/USA)
Siobhan Porter (UK)
Kirsten Rennert (D)
Marie-Pierrette Robert (F)
Dietlinde Romanitan (RUM/D)
Luisa Testa (I)
Gisela Thriemer (D)
Nargizi Tizlarishvili (GEO)
Ilse Wellershoff-Schuur (D/ISR)	
Gisela Wielki (D/USA) 

624 Seiten, geb. mit SU 
€ 40,– (D) | € 41,20 (A)

2. Aufl., 319 Seiten, kart. 
€ 22,– (D) | € 22,70 (A)

112 Seiten, kart. 
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)

Wolfgang Gädeke

Urachhaus

DIE GRÜNDUNG
DER  CHRISTENGEMEINSCHAFT

Ein Schicksalsdrama

1250 Seiten, 2 Bd., geb.
€ 68,– (D) / 69,90 (A) 

ISBN 978-3-8251-5293-2
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ISBN 978-3-8251-5253-6
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WG 1925

FRIEDRICH RITTELMEYER

BRIEFE ÜBER
DAS JOHANNES-
EVANGELIUM
URACHHAUS

Friedrich Rittelmeyer
Briefe über das  

Johannesevangelium

Neuausgabe
ca. 530 Seiten, kartoniert

ca. € 28,– (D) | € 28,90 (A)
ISBN 978-3-8251-5432-5

Auslieferung: 12. November

Das spirituellste der Evangelien
Das Johannesevangelium gehört zu den bedeutendsten 
 Schriften des Neuen Testaments. Anders als die sogenannten 
Synoptiker Markus, Matthäus und Lukas verfügt das vierte 
Evangelium über zahlreiche Eigenheiten, die in den drei 
 anderen Evangelien nicht vorkommen. 
Friedrich Rittelmeyer hat diese Besonderheit erkannt und das 
Evangelium neu übersetzt. Den beigefügten Briefen liegen 
Predigten zugrunde, in denen er sich unter anderem ausführ-
lich zu seinen Begegnungen und Gesprächen mit Rudolf 
Steiner äußert.

› Enthält Rittelmeyers 
 Übersetzung und  

ausführliche Kommentare 

› Umfassende Ausführungen  
zu den Besonderheiten  

des Evangeliums

Friedrich Rittelmeyer (1872–1938) studierte Theologie und Philosophie. Von 1903 
bis 1916 war er in Nürnberg als Prediger tätig und wirkte später in Berlin, bis er 
1922 die Christengemeinschaft mitbegründete. Seine Bücher gehören zu den 
wichtigsten Beiträgen der ersten Jahrzehnte der Christengemeinschaft.

WG 1930

Emil Bock
Wiederholte Erdenleben 
Die Wiederverkörperungsidee in 
der deutschen Geistesgeschichte

Neuausgabe
ca. 250 Seiten, kartoniert
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)
ISBN 978-3-8251-5431-8
Auslieferung: 12. November

Ein Grundlagenwerk –  
endlich wieder lieferbar!

Die Themen Reinkarnation und Karma sind inzwischen weit 
über esoterische Kreise hinaus salonfähig. Rudolf Steiners 

Ausführungen weiterführend, hat Emil Bock Äußerungen von 
etwa 150 Persönlichkeiten zusammengestellt: von Lessing, 

Herder, Goethe, Lichtenberg über Fichte, Hegel, Schleier
macher, Novalis bis hin zu Richard Wagner, Schliemann, 

Nietzsche und Rilke. – Durch die Fülle der aufschlussreichen 
Zitate wird die Geschichte einer Idee sichtbar, die mittlerweile 

von vielen Menschen als Wahrheit erlebt wird.

› Eines der Hauptwerke  
Emil Bocks

› Aktuelles Thema

 

Wiederholte 
Erdenleben
Die Wiederverkörperungsidee 

in der deutschen Geistesgeschichte

EMIL BOCK

URACHHAUS

Emil Bock wurde 1895 in Wuppertal geboren. Nach dem Studium der Theologie 
begegnete er 1921 Rudolf Steiner und wurde 1922 einer der Gründungspriester 

der Christengemeinschaft, deren Leitung er 1938 übernahm. Seine Werke, unter 
anderem die Übersetzung des Neuen Testaments, gehören zu den wichtigsten 

Schriften der Christengemeinschaft. Emil Bock starb 1959 in Stuttgart.
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215 Seiten, kartoniert 
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)

214 Seiten, kartoniert 
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)

ISBN 978-3-8251-5354-0
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ISBN 978-3-8251-5362-5
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13. Aufl., 240 Seiten, brosch. 
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)

121 Seiten, kartoniert. 
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)

ISBN 978-3-8251-7923-6
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WG 1214

Brigitte Barz

Urachhaus

Gebetbüchlein 
für 

Kinder

Georg Dreißig
Stunde des Todes –  
Stunde der Geburt

Betrachtungen und Geschichten 
über das Sterben, den Tod  

und das Leben mit Verstorbenen

Neuausgabe
ca. 140 Seiten, kartoniert
€ 20,– (D) | € 20,60 (A)

ISBN 978-3-8251-5433-2
Auslieferung: 15. Oktober

Das Denken über den Tod 
verwandeln
Der Umgang mit dem Tod ist für die meisten Menschen  
kein einfaches Thema. Vor allem, wenn sie im persönlichen 
Umfeld mit dem Sterben konfrontiert sind, kommt es häufig  
zu Überforderungen. 

»Entscheidend für den Umgang mit dem Tod ist, ob wir bereit 
sind, ihn nicht nur zu denken, sondern ihn zu erfahren.  
Der Tod verwandelt uns in einem Maß, für das unser gewöhn-
liches Vorstellungsvermögen nicht ausreicht.«   Georg Dreißig

› Schwieriges Thema mit 
Feingefühl behandelt

› Positive Vermittlung über 
lebendige Geschichten

Georg Dreißig wurde 1950 in Eschwege geboren, besuchte in Berlin die Waldorf-
schule und studierte zunächst Medizin. Später wechselte er ans Priesterseminar 
der Christengemeinschaft, wo er 1977 die Priesterweihe empfing. Er war erst 
Gemeindepfarrer in Johannesburg/Südafrika, dann Chefredakteur der Monats-
schrift Die Christengemeinschaft in Stuttgart. Zudem ist Georg Dreißig Kinder-
buchautor und Vater von fünf Söhnen.

2. Aufl., 317 Seiten, geb. 
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)

WG 1543

Brigitte Barz
Gebetbüchlein für Kinder

5. Aufl., 32 Seiten, gebunden
€ 10,– (D) | € 10,30 (A)
ISBN 978-3-8251-7273-2
Auslieferung: 27. August

Harmonisch in die Nacht  
und in den Tag …

In Zeiten gesellschaftlicher Verunsicherungen sind Kinder 
ganz besonders von den Irritationen betroffen, die sie in ihrem 
Umfeld erleben. Viele Eltern haben es schwer damit, das selbst 

empfundene Ungleichgewicht nicht auf ihre Kinder zu über
tragen. 

Die von Brigitte Barz sorgsam ausgewählten Texte können in 
schwierigen Lebenslagen Orientierung und Trost vermitteln. 

Sie eignen sich besonders dazu, vor dem Einschlafen und zum 
Tagesbeginn vorgelesen zu werden und bieten Eltern und Erzie-
henden die Möglichkeit, gemeinsam mit den Kindern zur Ruhe 

zu kommen.  

› Auf vielfachen Wunsch  
wieder im Programm

› Geeignet für Eltern  
und Erziehende

Georg Dreißig

Stunde des Todes –
     Stunde der Geburt

Betrachtungen und Geschichten  
über das Sterben, den Tod und  
das Leben mit Verstorbenen

Urachhaus

Brigitte Barz (1938–2003) war Pfarrerin der Christengemeinschaft in Tübingen 
und gehört zu den erfolgreichsten Autorinnen unseres Verlages.

3534

5. Aufl., 280 Seiten, Leinen 
€ 25,– (D) | € 25,80 (A)

ISBN 978-3-8251-5433-2
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9 7 8 3 8 2 5 1 7 7 8 8 1

ISBN 978-3-8251-7311-1

9 7 8 3 8 2 5 1 7 3 1 1 1



3736 Taschenbuch · BacklistFreies Geistesleben · Herbst 2025

HENNING KÖHLER

JUGEND
IM ZWIESPALT
Eine Psychologie der PubertätEine Psychologie der Pubertät
für Eltern und Erzieherfür Eltern und Erzieher

Henning Köhler
Schwierige Kinder gibt es nicht
Plädoyer für eine Umwandlung  
des pädagogischen Denkens

222 Seiten, kartoniert
€ 15,– (D) | € 15,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3305-1

Henning Köhler
Jugend im Zwiespalt
Eine Psychologie der Pubertät  
für Eltern und Erzieher

432 Seiten, kartoniert
€ 19,– (D) | € 19,60 (A)
ISBN 978-3-7725-3306-8

JÖRGEN SMIT

DER WERDENDE
MENSCH
Zur meditativen Vertiefung des Erziehens

Jörgen Smit
Der werdende Mensch
Zur meditativen Vertiefung  
des Erziehens

ca. 96 Seiten, kartoniert
€ 12,– (D) | € 12,40 (A)
ISBN 978-3-7725-3317-4

Wolfgang Schad
Erziehung ist Kunst
Pädagogik aus Anthroposophie

239 Seiten, kartoniert
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3316-7

Herausgegeben von
MARIE-LUISE COMPANI

WALDORF-
KINDERGARTEN

Eine EinführungEine Einführung

HEUTE

Marie-Luise Compani
Waldorfkindergarten heute
Eine Einführung

432 Seiten, kartoniert
€ 19,– (D) | € 19,60 (A)
ISBN 978-3-7725-3308-2

JOHANNES KIERSCH

DIE WALDORF-
PÄDAGOGIK
Eine Einführung in die Eine Einführung in die 
Pädagogik Rudolf SteinersPädagogik Rudolf Steiners

Johannes Kiersch
Die Waldorfpädagogik
Eine Einführung in  
die Pädagogik Rudolf Steiners

96 Seiten, kartoniert
€ 10,– (D) | € 10,30 (A)
ISBN 978-3-7725-3307-5
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BERNARD LIEVEGOED

ÜBER DIE RETTUNG
DER SEELE
Ein VermächtnisEin Vermächtnis

Bernard C. J. Lievegoed
Über die Rettung der Seele
Ein Vermächtnis

126 Seiten, kartoniert
€ 15,– (D) | € 15,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3310-5

BERNARD LIEVEGOED

DAS GUTE TUN
Ankommen im 21. JahrhundertAnkommen im 21. Jahrhundert

Bernard C. J. Lievegoed
Das Gute tun
Ankommen im 21. Jahrhundert

167 Seiten, kartoniert
€ 16,– (D) | € 16,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3314-3

SERGEJ O. PROKOFIEFF

DIE OKKULTE
BEDEUTUNG
DES VERZEIHENS

Sergej O. Prokofieff
Die okkulte Bedeutung  
des Verzeihens

236 Seiten, kartoniert
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3313-6

ISBN 978-3-7725-3310-5

9 7 8 3 7 7 2 5 3 3 1 0 5

ISBN 978-3-7725-3314-3
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ISBN 978-3-7725-3313-6
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ISBN 978-3-7725-3317-4
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FLORIAN RODER

DIE MONDKNOTEN
IM LEBENSLAUF
Fenster zum Kosmos –  Fenster zum Kosmos –  
Tore der Selbsterkenntnis –Tore der Selbsterkenntnis –
Schlüssel zur BiographieSchlüssel zur Biographie

Florian Roder
Die Mondknoten im Lebenslauf
Fenster zum Kosmos –  
Tore der Selbsterkenntnis –  
Schlüssel zur Biographie

420 Seiten, kartoniert
€ 19,– (D) | € 19,60 (A)
ISBN 978-3-7725-3302-0

RUDY VANDERCRUYSSE

HERZWEGE
Von der emotionalen SelbstführungVon der emotionalen Selbstführung
zum meditativen Lebenzum meditativen Leben

Rudy Vandercruysse
Herzwege
Von der emotionalen Selbstführung 
zum meditativen Leben

169 Seiten, kartoniert
€ 12,– (D) | € 12,40 (A)
ISBN 978-3-7725-3304-4

GUDRUN BURKHARD

DAS LEBEN
GEHT WEITER
Geistige Kräfte in der Biografie

Gudrun Burkhard
Das Leben geht weiter   
Geistige Kräfte in der Biografie  

ca. 260 Seiten, kartoniert
€ 18,– (D) | € 18,50 (A)
ISBN 978-3-7725-3318-1

ISBN 978-3-7725-3302-0
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Anfang Dezember lenkt Jupiter kurz nach seinem Aufgang tief am 
dunklen Abendhimmel das Augenmerk auf sich. Ende Dezember wird 
er in der Dämmerung als zarter Lichtpunkt sichtbar. Ab 11.11. schreitet 
er in den Zwillingen westwärts an den Sternen entlang. Von Woche zu 
Woche leuchtet er höher am Nachthimmel, auch sein Glanz nimmt zu. 
Saturn geht ab 20.12. immer früher vor Mitternacht unter, Fische und 

Saturn verlassen den Nachthimmel.
Venus folgt bereits seit einem halben Jahr der Sonne auf ihrem Gang 
durch den Tierkreis. Die Sonne trat am 23.11. in den Skorpion, ab 3.12. 
ist auch Venus im Skorpion. Am 22.12. tritt sie in den Schützen, nur 
vier Tage nach der Sonne. Sie überholt die Sonne am 6.1.2026, gut ei-
nen Monat nach Ende ihrer Morgensichtbarkeit.

Schon seit Juni zieht eine jeweils zartere Sichel an Venus vorbei; ab 
August ist sie immer kürzer sichtbar. Die letzten Wochen am Mor-
genhimmel machen solch einen anderen Eindruck als die ersten und 
auch als die letzten Wochen am Abendhimmel. Dilbat verschwindet 
nicht so unerwartet und kontrastreich wie Ischtar. Sie überrascht zu 
Anfang ihrer Sichtbarkeit, Ischtar am Ende.

Das aristotelische-ptolemaische Weltbild von sieben Planetensphä-
ren um die Erde wurde durch die Astrologie weit verbreitet. Das Be-
rechnen der Planetenstände ging jedoch leichter mit der sogenann-
ten ägyptischen Sichtweise: Merkur und Venus kreisen um die Sonne.
Sie überholen die Sonne in ihrer Übergangsphase zum Abendplaneten, 
dann sind sie hinter ihr. Merkur ist immer näher zur Sonne als Venus. 

Saturn und Jupiter ziehen vor und nach ihrer Opposition zur Sonne (Saturn am 21.9., Jupiter am 10.1.2026) schneller von Ost nach West als in anderen Monaten. Bei 
Jupiter sind die monatlichen Unterschiede größer als bei Saturn. Wenn sie als Nachtplaneten (fast) in größtem Glanz sind, ist kein Treffen mit Venus möglich.

Der Geburtstern, (H. von Wesel, Köln, 1410). Unten: Mer-
kur näher zur Sonne als Venus, sie oft näher zur Erde als er.

Der Dezembervollmond steig t, wie 2024, am 5.12.2025 sehr hoch empor. Er 
wird bis 2034 jedes Jahr weniger hoch kulminieren. Sternenkarte: Wil Tirion. 
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Dezember 2025

Vor Sonnenaufgang
Siehe Abendkarte Mai

Um Mitternacht
Siehe Abendkarte März

Saturn SaturnJupiter JupiterVollmond Morgenlet z t Venus

Um den verfinsterten Mond am 7.9. gut sehen zu können, sollte man 
an einem dunklen Ort mit freiem Blick nach Osten - Südosten sein. Der 
Vollmond geht kurz vor Sonnenuntergang auf, erscheint aber nicht. 
Erst nachdem der Himmel ausreichend dunkel geworden ist und er 
aus dem Dunst emporgestiegen ist, kann man den fahlen Mond, mit 
rostbraunen und dunkelgrauen Schattierungen, erkennen.

Um 20.52 Uhr hellt der linke Rand deutlicher auf, die Finsternisfarben 
verschwinden. Dann kann man den noch zum Teil verfinsterten Mond 
auch an helleren Orten sehen.
Der »Biss im Mond« verändert sich temporeich in Größe und Form, um 
21.56 Uhr ist auch der rechte Rand des Vollmondes sichtbar.
Der dunkle Kernschatten der Erde fällt nicht mehr auf den Mond, der 

Mond ist noch im Halbschatten der Erde. Ein immer größerer Teil des 
Vollmondes reflektiert das Sonnenlicht und hellt die nächtliche Um-
gebung mit silbrigem Mondlicht auf. Der Mond zieht langsamer von 
Ost nach West als der Erdschatten.
Am 12.9. bedeckt der abnehmende Mond die Plejaden kurz nach ih-
rem Aufgang. Vier der kleinen Sterne verschwinden hinter dem hellen 

Mondrand und kommen hinter dem dunklen wieder zum Vorschein. 
Das Himmelstrio aus Venus, Regulus und abnehmende Mondsichel 
ist bemerkenswert. Während Venus an Regulus vorbeizieht, zieht die 
Morgensichel an beiden vorbei und bedeckt Venus am 19.9. tagsüber. 
Am nächsten Morgen, am 20.9. nach Aufgang des Morgenletzt um 4.17 
Uhr, ist der Anblick besonders schön.

Die Höhe von Venus in der Morgendämmerung nimmt seit Ende August ab. Ihre Aufgangsstelle ver-
schiebt sich schneller südwärts als die der Sonne. Quelle Bild: Wil Tirion, Sterrengids 2017, Utrecht  

Der Vollmond beim tiefsten Eindringen im Kernschatten der Erde. Um 
20.52 Uhr wird die rostbraune Farbe verschwinden.

Der Löwe, der Neuankömmling, mit den zarten Morgensi-
chel und Venus, die am bläulichen Regulus vorbeizieht.

Die Entdeckung der Kugelform der Erde wird 
Pythagoras (570-500 v. Chr.) zugeschrieben.
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September 2025

Vor Sonnenaufgang
Siehe Abendkarte  Februar

Um Mitternacht
Siehe Abendkarte Dezember

Jupiter JupiterVollmond VollmondMorgenlet z tSaturn

Spica, der Hauptstern der Jungfrau, wird etwa am 1.11. sichtbar. Ve-
nus ist in der Nähe, suchen Sie Spica südlich von ihr. Sie kommt die-
sem bläulichen Stern nicht so nah wie Regulus (19.9.) Am 18.11. geht 
das Morgenletzt 36 Min. vor Venus auf. Der Abschied von Venus kün-
digt sich an. Ab 28.11. hilf t Venus wieder, den kupferfarbenen Mer-
kur zu erkennen. An diesem Morgen geht der Neuankömmling schon 

40 Min. vor ihr auf. Drei Tage vorher zogen Merkur und Venus rasch 
aneinander vorbei. Während die Helligkeit von Venus seit acht Mona-
ten etwas abnimmt, bekommt Merkur als Morgenplanet immer mehr 
Glanz. Die tägliche Zunahme ist anfangs am größten.
Nikomachos von Gerasa benutzte für seine Musiklehre alte pythago-
reische Bücher: Die Saite der Lyra mit dem höchsten Ton gehörte zum 

Mond, die mittlere der sieben Saiten mit der Tonhöhe a zur Sonne. Die 
Saiten zwischen Mond und Sonne gehörten zu Venus und Merkur, sie-
he März. Die Reihenfolge Mond - Venus - Merkur - Sonne wurde später 
durch Astronomen und Musiker mehrfach geändert.
Platon betonte, dass die Sonne, der Stern des Hermes (Merkur) und der 
Morgenstern (Venus) »einander einholen und von einander eingeholt 

werden«. Obwohl er vieles von den Pythagoreern übernahm, ist für 
ihn die Sonne nicht die mittlere der sieben Planeten, aber die zweite. 
In seinen letzten Lebensjahren schloss er sich jedoch der Auffassung 
von Herakleitos von Pontos an, dass Sonne, Merkur, Venus, Erde, 
Mars, Jupiter und Saturn sich kreisförmig um eine Mitte bewegen, 
wobei jeder Planet, auch die Sonne, einen eigenen Kreis durchläuft. 

Die Babylonische Kriegsgöttin Dilbat mit Pfeilen, Venus als Morgenplanet, beim Son-
nengott. Ihr Bruder Schamasch kommt am Anfang des Tages aus einem Tunnel empor. 

Der Mond ist beim Treffen mit Venus eine Sichel, jedes Treffen sieht ein wenig anders aus. Venus und Sichel gehen im absteigenden Jahr südlicher auf, die Spit zen des Mon-
den weisen in September weiter nach oben. Seit der Bedeckung am 19.9. zieht die Sichel an ihr unterhalb vorbei: Bei einem nahen Treffen hat Dilbat »einen Ziegenbart«.
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November 2025

Vor Sonnenaufgang
Siehe Abendkarte April

Um Mitternacht
Siehe Abendkarte Februar

Jupiter zieht ab 9.10.2024 westwärt s an den Sternen entlang. Nach zwei 
Monaten erreicht er seinen größten Glanz, ab 4.2. geht er wieder ostwärt s.

Vollmond VollmondJupiterMars Mars

Venus prangt am Abendhimmel! Ihr Licht wird bis 11.2. intensiver, 
ab Ende Februar wird ihr Glanz jedoch abnehmen. Bis 5.3. erscheint 
sie weiter rechts, ihre Himmelsbögen werden höher und nördlicher.
Im Januar verschieben sich ihre Untergangsstellen viel weiter als die 
der Sonne (Venus um 24º, Sonne um 10º), im Februar gehen Sonne 
und Venus gleich viel nördlicher unter. Vom 7. bis 14.2. hat Venus 

ihre spätesten Untergänge (21.36 Uhr), obwohl sie bereits ab 10.1. 
zur Sonne hinzieht. Ihr Gang ist recht variantenreich. Die Babylonier 
nannten sie »die bunte Herrscherin des Himmels, NIN.DAR.ANNA«.
Ab 18.1. entfernen sich Venus und Saturn rasch voneinander, ihre Wege 
kreuzen sich. Saturn beschreibt jeden Abend fast den gleichen Bogen 
und steht immer tiefer. Seine Sichtbarkeit endet etwa am 21.2., Ve-

nus wird zunächst noch auffälliger. Ihr Abschied vom Abendhimmel 
im März wird verblüffend schnell verlaufen.
Jupiter erscheint bei Einbruch der Dunkelheit hoch im Süden, am 1.2. 
kulminiert er um 20.11 Uhr, am 28.2. schon um 18.29 Uhr. Seit Beginn 
seiner Sichtbarkeit im Stier, am 19.6.2024, steigt er etwa so hoch wie 
die Sonne an den längsten Tagen des Jahres. Er bildet mit Aldebaran, 

dem rötlichen Auge des Stiers, mit Elnath, dem oberen Hornstern, und 
mit Mars, Pollux und Kastor eine eindrucksvolle Gruppe. Der rötliche 
Mars wird früh am Abend zum höchsten Planeten.
Der kupferfarbene Merkur erscheint bereits, wenn er noch tiefer im 
Westen steht als der verblasste Saturn. Seine Größe nimmt ab, seine 
Höhe nimmt jedoch rasch zu, und so wird er doch besser sichtbar.

Die helle Venus macht es möglich, Merkur bei Einbruch der Dunkelheit zu finden. 
Bis Anfang März befindet er sich fast genau unter ihr! Sie nähern sich rasch.

Die Untergänge von Saturn verfrühen sich rasch. Am 1.2. ist er noch am sternenübersäten Abendhimmel, am 22.2. hört seine Sichtbarkeit auf 
(Untergänge 3.07 bzw. 1.20 Stunden nach der Sonne). Saturn hat einen geraden Weg zur Sonne und kreuzt am 18.1. den der Venus.

Opp 3.11.2023 en 7.12.2024

Unsichtbar 2.5.  bis 19.6.2024

Conj 11.4.2023 en 18.5.2024

retro 4.9.2023 en 31.12.2024

retro 9.10.2024 en 4.2.2025

Jeweils eine halbe Stunde 
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Siehe Abendkarte April

Vor Sonnenaufgang
Siehe Abendkarte Juli

Februar 2025

Saturn SaturnJupiter JupiterVollmond Morgenlet z t Venus

Um den verfinsterten Mond am 7.9. gut sehen zu können, sollte man 
an einem dunklen Ort mit freiem Blick nach Osten - Südosten sein. Der 
Vollmond geht kurz vor Sonnenuntergang auf, erscheint aber nicht. 
Erst nachdem der Himmel ausreichend dunkel geworden ist und er 
aus dem Dunst emporgestiegen ist, kann man den fahlen Mond, mit 
rostbraunen und dunkelgrauen Schattierungen, erkennen.

Um 20.52 Uhr hellt der linke Rand deutlicher auf, die Finsternisfarben 
verschwinden. Dann kann man den noch zum Teil verfinsterten Mond 
auch an helleren Orten sehen.
Der »Biss im Mond« verändert sich temporeich in Größe und Form, um 
21.56 Uhr ist auch der rechte Rand des Vollmondes sichtbar.
Der dunkle Kernschatten der Erde fällt nicht mehr auf den Mond, der 

Mond ist noch im Halbschatten der Erde. Ein immer größerer Teil des 
Vollmondes reflektiert das Sonnenlicht und hellt die nächtliche Um-
gebung mit silbrigem Mondlicht auf. Der Mond zieht langsamer von 
Ost nach West als der Erdschatten.
Am 12.9. bedeckt der abnehmende Mond die Plejaden kurz nach ih-
rem Aufgang. Vier der kleinen Sterne verschwinden hinter dem hellen 

Mondrand und kommen hinter dem dunklen wieder zum Vorschein. 
Das Himmelstrio aus Venus, Regulus und abnehmende Mondsichel 
ist bemerkenswert. Während Venus an Regulus vorbeizieht, zieht die 
Morgensichel an beiden vorbei und bedeckt Venus am 19.9. tagsüber. 
Am nächsten Morgen, am 20.9. nach Aufgang des Morgenletzt um 4.17 
Uhr, ist der Anblick besonders schön.

Die Höhe von Venus in der Morgendämmerung nimmt seit Ende August ab. Ihre Aufgangsstelle ver-
schiebt sich schneller südwärts als die der Sonne. Quelle Bild: Wil Tirion, Sterrengids 2017, Utrecht  

Der Vollmond beim tiefsten Eindringen im Kernschatten der Erde. Um 
20.52 Uhr wird die rostbraune Farbe verschwinden.

Der Löwe, der Neuankömmling, mit den zarten Morgensi-
chel und Venus, die am bläulichen Regulus vorbeizieht.

Die Entdeckung der Kugelform der Erde wird 
Pythagoras (570-500 v. Chr.) zugeschrieben.
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September 2025

Vor Sonnenaufgang
Siehe Abendkarte  Februar

Um Mitternacht
Siehe Abendkarte Dezember

Saturn Jupiter SaturnVollmond Vollmond
Morgenlet z t

Venus

Der lichtschwache Mars wird Anfang Juli unsichtbar, obwohl er noch 
weit von der Sonne entfernt ist. Die flacher werdende Lage des Tier-
kreises bedingt sein rasches Verschwinden.
Saturn leuchtet etwas kräftiger als beim Sichtbarwerden im Mai. Er 
geht abends immer früher auf, bleibt länger sichtbar und steht am 
Morgenhimmel immer weiter von der Sonne entfernt. Bisher ver-

schob sich seine Aufgangsstelle etwas nordwärts und er kulminierte 
etwas höher. Im Juli hört sein Aufstieg auf, er wird 4½ Monate lang, 
bis 28.11., Richtung Wassermann ziehen. Erst ab März 2026 wird er 
seinen Aufstieg zum Widder fortsetzen. Er zieht an vier kleinen Ster-
nen drei Mal fast gleichnah vorbei. Vergleicht man seine Schleife vom 
5.4.2025 bis 3.3.2026 mit der von Venus, fällt auf, wie lang sein Hin- 

und Hergehen dauert und wie langsam er sich zwischen den Ster-
nen bewegt. Er braucht mehr Monate für eine viel kleinere Schleife, 
Venus bewegt sich viel »leichtfüßiger« als Saturn.
Venus wird am Morgenhimmel durch den steiler werdenden Tier-
kreis länger sichtbar. Bis 12.8. wird sie früher vor der Sonne aufge-
hen (2.19 Stunden am 1.7., 3.09 Stunden am 12.8.). Sie nimmt in der 

Morgenröte eine höhere Position ein, obwohl sie sich bereits ab 1.6. 
der Sonne nähert.
In Mesopotamien gab es seit etwa 1500 v. Chr. Harfen mit sieben 
Saiten. Das Stimmen geschah mittels zweier Intervalle, einer reinen 
Quint und einer reiner Quart. Dieses siebenstufige Tonsystem ist 
unter dem Namen »Pythagoreische Stimmung« bekannt geworden.

Die Sterne des Stieres werden wieder sichtbar, aber das vertraute Himmelsbild »Jupiter im Stier« erscheint nicht mehr. Erst Mit te Juli wird Jupiter sichtbar, tief in NO. 
Venus zieht schnell an Plejaden, Aldebaran und Elnath vorbei. Noch ehe Jupiter und Zwillinge sichtbar werden, kündigt sich eine Zusammenkunft  mit Venus an.

Sonnengott Apollo mit sieben-saitiger Lyra (460 v. Chr., Delphi), die mit t lere 
Saite hat den Ton a. Dieser Ton wurde später Apollo und Sonne zugeordnet.

Saturn, im Fisch, ändert am 13.7. seine Richtung,
er wird als Nachtplanet 4½ Monate westwärt s gehen.

 Venus,  jeweils eine Woche später

 Saturn im Fisch, jede Woche 

Aldebaran wird etwa am 8 .7.  s ichtbar,
Jupiter am 17.7. ,
Pollux am 29.7.
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